
LED
++ Lebensdauer 

> 10.000 h
+ schleppkettentauglich
– niedrige Intensität

DCR III/DDL 
(Halogen)
+ kontinuierliches

Spektrum
+ günstiger Preis
+ geringe Helligkeits-

schwankung
+ zwei weitere Lampen-

typen zur Auswahl
– Lebensdauer 

ca. 2.000 h

HQI/MHR
(Metalldampf)
+ etwa 50 % - 100 % 

heller als DDL
+ Lebensdauer 

3.500 h – 9.000 h
+ hohe Farbtemperatur

BVS/BVS II
(Xenon)
++ größte Helligkeit
+ Blitz friert Bewegung

ein
+ hohe Farbtemperatur
– Synchronisation 

erforderlich

Mögliche 
Lichtquellen

Auswahl der Beleuchtung

Wie finde ich die passende 
Beleuchtung?

ja nein
Reflektiert 

das Objekt un-

erwünscht?

Diffuses Auflicht
Wird üblicherweise mit einem 
Dom erzeugt. 
Der Arbeitsabstand ist max. etwa
30 mm, mit großen Domen 
max. 50 mm. Der Dom sollte
mindetens so groß sein, dass
zwischen Objektaußenkante 
und Dominnenrand 10 bis 20 mm
Platz ist.

Ringlicht mit Polarisator/
Analysator

Der Polarisator/Analysator wirkt
manchmal „Wunder“ in der Reflex-
reduzierung. Vorteile sind die hohe
Lichtausbeute und der größere
Arbeitsabstand. Das Licht ist aber
natürlich nicht diffus, sondern direkt.

Direktes Auflicht
Kriterien für die Auswahl:
� Arbeitsabstand
� Objektgröße

� Lichtquelle: LED, Reflektorlampe
direkt oder mit Faseroptik

Ringlichter bieten für Objekte 
≤ Ringdurchmesser im richtigen
Arbeitsabstand nahezu optimales
homogenes Auflicht, kosten aber
mehr als Faserbündel/LED-Strahler.
Mit Polarisator/Analysator
ist oft eine deutliche Kontrast-
verbesserung bzw. Reflexvermin-
derung möglich.

Am kostengünstigsten sind 
mehrere Faserbündel bwz. LED-
Strahler. Kleine Objekte können
mit 1 Bündel oder 1 Strahler ausge-
leuchtet werden.

Für schmale Objekte sind Linien-
lichter in größerem Abstand als
Lösung denkbar. Mehrere Linien-
lichter können, ähnlich wie Faser-
bündel, zum Ausleuchten größerer
Flächen dienen.

Zeilenkameras werden fast immer
mit Linienlichtern betrieben, hier-
bei sollte die Länge des Linienlichts
etwa 25 mm bzw. 10 % größer als
die Länge der aufgenommenen
Objektzeile sein. Zylinderlinsen
erhöhen durch Fokussierung im
Allgemeinen die Intensität.

Für Durchlicht sind praktisch nur
Leuchtfelder in unterschiedlichen
Dimensionen geeignet. Es gibt
Produkte mit faseroptischer Licht-
zuführung, sowie LED- und
Fluoreszenzlampenleuchtfelder.

Kriterien für die Auswahl:
� Grundfläche des Objektes
� Lichtquelle: Reflektorlampe, 

LED oder Fluoreszenzlampe

Durchlicht

Beleuchtung auswählen

Auflicht DurchlichtDie Beleuchtung muss sehr nah
am Objekt positioniert sein, um
sinnvoll zu funktionieren. 
Arbeitsabstand ca. 10 – 30 mm.

Kriterien für die Auswahl:

� Sehr kleiner Arbeitsabstand
� Objektgröße
� Lichtquelle: LED, Reflektor-

lampe mit Faseroptik

Dunkelfeldbeleuchtung
Das Dunkelfeld-Ringlicht ist 
die übliche Lösung. Es gibt ver-
schiedene Ringdurchmesser für
unterschiedliche Objektgrößen.
Dabei ist zu beobachten, dass
genügend Abstand zwischen 
dem Objekt und dem Innenrand
des Ringlichtes vefügbar ist 
(> 20 – 40mm). Der Arbeitsabstand
beträgt max. ca. 20 mm.

Flach einfallende faseroptische
Linienlichter – ggfs. mit Linse
(vorteilhaft) – erzeugen ebenfalls
eine Dunkelfeldbeleuchtung. 
Mit mehreren Linienlichtern läßt
sich die beleuchtete Fläche feiner
und variabler einstellen als mit der
ersten Möglichkeit, sie erfordern
deshalb auch höheren Justier-
aufwand bei der Installation. Die
Länge der Linienlichter sollte die
Objektkantenlänge übersteigen.

Das ganze 
Objekt soll 

gleichmäßig diffus 
beleuchtet 

werden.

Die 
Objektkanten 
sollen hervor-
gehoben 
werden.


